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dagegen der Umfang, in dem Literatur zur ostdeutschen Landes- bzw. Kultur-
geschichte aufgenommen wurde. Titel wie „Das Insterburger Bürgerbuch und 
andere familienkundliche Beiträge aus Nadrauen" (Nr. 5015 in Bd. III) oder der 
Aufsatz von M. B r a e s s „Wegner, Danzig-Königsberg. Teilliste der Ahnen 
der Geschwister Braess" (Nr. 5006 in Bd. III) gehören eigentlich nicht in eine 
Bibliographie zur Osteuropaforschung. Bei einer Straffung dieses Teilbereichs 
könnte nicht zuletzt Zeit gewonnen und vielleicht ein kleiner Schritt in die 
Richtung der Aktualisierung der Bibliographie getan werden. Die Unsicherheit 
der Bearbeiter ostdeutschen Titeln gegenüber spiegelt sich auch in der Syste-
matik wieder. Titel, die sich auf das deutsche Ostpreußen beziehen, sind in 
uneinheitlicher Weise teils unter der Rubrik Baltikum eingegliedert (wie bei 
Nr. 1229 oder 1242 in Bd. IV), teils unter Polen (wie bei Nr. 5178, 5179, 5181 in 
Bd. III). 

Für die Qualität der Bibliographie zeugen die nicht seltenen Querverweise 
auf verschiedene Aspekte eines Themas. Es wäre nützlich, wenn sie auch ver-
schiedene regionale Aspekte abdeckten, was nicht immer der Fall ist, wie etwa 
bei dem von O. A n w e i l e r herausgegebenen Titel „Erziehungs- und Soziali-
sationsprobleme in der Sowjetunion, der DDR und Polen". 

Die Bibliographiebände enthalten neben einem Verzeichnis der ausgewerteten 
Zeitschriften ein Autorenregister. Hier stellt sich die Frage, ob nicht auch 
verfasserlose Schriften einzubeziehen wären. Nicht ganz überzeugend ist das 
Verfahren, sämtliche Vornamen von Verfassern abzukürzen, sowohl im Haupt-
teil als auch im Register, eine Praxis, die von der bibliographischen Norm ab-
weicht. Angaben über Erscheinungsweise in Reihen sind nur teilweise aufge-
führt. 

Der Gesamtwert der Bibliographie bleibt erheblich, trotz der hier vorge-
brachten Kritik zu Einzelpunkten. Die Bibliographie sollte weiter fortgesetzt 
werden, nicht zuletzt im Hinblick auf die tiefgreifenden sozialen, wirtschaft-
lichen und politischen Entwicklungen, die Osteuropa in den letzten Jahren 
prägten. 

Marburg a. d. Lahn Horst von Chmielewski 

malisierung zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Volksrepublik 
Polen. Eine Konferenz der Friedrich-Ebert-Stiftung und des Polnischen Insti-
tuts für internationale Angelegenheiten in Bonn vom 28. bis 30. November 1977. 
Dokumentation, hrsg. v. d. Friedrich-Ebert-Stiftung, Bonn 1978 (ca. 350 S.); 
Manfred H e l l m a n n : Ein bayerischer Diplomat als Geschichtsschreiber Liv-
lands (Bayerische Akademie der Wissenschaften, Philosophisch-historische 
Klasse, Sitzungsberichte, Jg. 1978, H. 3), München 1978, 55 S., 1 T a l 

Walter Lukan, Max Demeter Peifuß: Ost- und Südosteuropa-Sammlungen in 
Österreich. Verzeichnis der Bibliotheken, Institute, Archive und Museen. 
R. Oldenbourg Verlag, München; Verlag für Geschichte und Politik, Wien. 
1982. 98 S. 

Die Erschließung von Osteuropa-Beständen in westeuropäischen Bibliotheken 
und Dokumentationsstellen ist mit dem Erscheinen dieses Verzeichnisses wieder 
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ein Stüc k weitergekommen , nachde m bereit s für Englan d un d die Bundesrepu -
blik Deutschlan d derartig e Nachschlagewerk e vorliegen. 1 

Österreic h ist zwar ein kleine s Land , seine unmittelbar e Nachbarschaf t zu 
Ost- un d Südosteurop a un d seine mi t diesen Länder n besonder s eng verknüpft e 
Geschicht e bewirkte n jedoch eine besonder e Qualitä t un d Intensitä t de r Sam -
meltätigkei t an einigen Bibliotheken , insbesonder e in Wien, nich t zuletz t durc h 
das Wirken berühmte r aus dem slawischen Rau m stammende r Gelehrte r wie 
Miklosic , Ossoliński u. a. Darübe r hinau s bedeute t Osteuropa - (einschl . Süd -
osteuropa ) Forschun g in Österreic h auch die Einbeziehun g Griechenland s un d 
der Türkei , Länder , die in de r westeuropäische n Osteuropa-Konzeptio n gele-
gentlic h übersehe n werden . 

Di e Bearbeite r des Verzeichnisse s betone n in der sehr informative n un d aus-
führliche n Einleitung , daß die Erschließun g der Beständ e in österreichische n 
Sammlunge n besser sein könnte . Sicherlic h kan n ein derartige s Verzeichni s 
nu r de r erste Schrit t in eine solche Richtun g sein, allerding s ein unverzicht -
barer . Di e Bearbeite r habe n die Sammelstelle n nich t wie G. T e i c h nac h 
eine m Städtealphabe t gegliedert , sonder n nac h dem Kriteriu m des Grade s ihre r 
Beschäftigun g mi t osteuropäische r Thematik . Auf die großen Allgemeinbiblio -
theke n (Österreichisch e Nationalbibliothe k un d Universitätsbibliothe k Wien) 
folgen einige eigentlich e Ost- un d Südosteuropa-Informations - un d Dokumen -
tationsstelle n un d darau f Informations - un d Dokumentationsstellen , dere n Ost-
un d Südosteuropabeständ e kein e Schwerpunkt e der Sammlunge n darstellen . 
Dara n schließe n sich die Sammlunge n der österreichische n Volksgruppen , der 
slawischen Minderheite n un d der Madjare n an ; sie reflektiere n eine n interes -
sante n un d in seine r Art einmalige n Aspekt in der Kulturlandschaf t westeuro -
päische r Länder . Verschieden e Registe r (Personen , Institutionen , Regional - un d 
Sachbezüg e un d Publikationen , ein Titelregister , das alle von den einzelne n In -
stitutione n herausgegebene n periodische n Druckschriften , die Frage n Ost-
europa s zum Inhal t habe n ode r diesen regionale n Bereic h zumindes t teilweise 
betreffen , verzeichnet ) beschließe n den Band . 

Zweifellos wende t sich dieses vom österreichische n Bundesministeriu m für 
Wissenschaft gefördert e Handbuc h vor allem an Studierend e im Anfangssta-
stadiu m ode r allgemein interessiert e Bürger Österreichs . Besonder s die am 
Beginn aufgeführte n Bibliotheke n un d die de r nationale n Minderheite n dürfte n 
jedoch auch für eine n weitere n internationale n Krei s von Wissenschaftler n von 
Interess e sein. Von den größere n Wiene r Bibliotheke n ha t lediglich die Wiene r 
Universitätsbibliothe k durc h den von Ott o P e s c h 1 bearbeitete n Katalo g der 
Beständ e auf dem Gebie t de r Slawischen Philologi e 2 eine n nennenswerte n Bei-
tra g zu ihre r Erschließun g geleistet . Di e dor t vorhanden e Belletristi k aus dem 
westslawischen Rau m dürft e bestenfall s in nu r ganz wenigen Bibliotheke n der 
Bundesrepubli k Deutschlan d auffindba r sein. Wesentlic h weniger ist zweifellos 
übe r die Bibliothe k des Institut s für Ost- un d Südosteuropa-Forschun g der 
Universitä t Wien bekannt . Mi t dieser Bibliothe k kan n sich, was sowohl Quali -

1) Resource s for Soviet, East-Europea n an d Slavonic Studie s in British 
Libraries , ed. G . W a l k e r , Birmingha m 1981; Topographi e der Ost- , Südost -
europa - un d DDR-Sammlungen , hrsg. un d zusammengest . von G. T e i c h , 
München , Ne w York 1978 (vgl. zu letztere m die Rezensio n des Vfs. in : ZfO 29, 
1980, S. 417—418). 

2) Katalo g der Beständ e auf dem Gebie t der slawischen Philologi e einschließ -
lich der Belletristik , Universitätsbibliothe k Wien, bearb . von O. P e s c h 1 , 
Boston , Mass. 1972. 
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tat als auch Quantität (73 000 Bände) anlangt, kaum eine Institutsbibliothek der 
Bundesrepublik Deutschland vergleichen. Die Kurzdarstellungen der Geschichte 
der in den ersten beiden Abschnitten genannten Bibliotheken mit den biblio-
graphischen Angaben über diese machen den besonderen Wert dieses Ver-
zeichnisses aus. 

Marburg a. d. Lahn Horst von Chmielewski 

Bestandsverzeichnis der deutschen Heimatvertriebenenpresse. Hrsg. von der 
Stiftung Ostdeutscher Kulturrat. Bearb. von Horst v o n C h m i e l e w s k i 
und Gert H a g e l w e i d e . K. G. Säur Verlag. München, New York, Lon-
don, Paris 1982. XXVIII, 284 S. 

„Zur Presse der deutschen Heimatvertriebenen wird jede periodische Ver-
öffentlichung gerechnet, die von den Heimatvertriebenen selbst" für den Per-
sonenkreis, „der vor 1945 in den ehemaligen deutschen Ostgebieten <Grenzen 
von 1937> bzw. in ost- oder südosteuropäischen Ländern als deutschsprachige 
Minderheiten lebte, im Gefolge des 2. Weltkriegs seine Heimat verlassen mußte 
und seitdem im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlin 
wohnt", also für sich selbst, „hergestellt und verbreitet wurde oder wird", 
grenzen die Bearbeiter die von ihnen nach Standorten in Bibliotheken und 
Archiven erfaßten Periodika definitorisch ab (S. XIII) und weisen zugleich auf 
die Schwierigkeiten hin, einen exakteren Begriff von „Heimatvertriebenen-
presse" zu geben, fällt doch darunter eine Vielfalt von Veröffentlichungsfor-
men vom hektographierten Rundbrief über die Wochenzeitung bis zum Jahr-
buch. 

Dieses nicht nur formal, sondern auch inhaltlich bunte Spektrum, das vom 
als politisch an der äußersten Seite der Rechten stehenden „Anzeiger der Not-
verwaltung des Deutschen Ostens" (nicht erfaßt) bis zum SPD-nahen „Aus-
gleich" (Nr. 10; mittlerweile eingestellt) und vom „Karzener Rundbrief", einem 
einfachst hektographierten Mitteilungsblatt für die ehemalige schlesische Kir-
chengemeinde (fehlt), bis zur „Zeitschrift für die Geschichte und Altertumskunde 
Ermlands" (Nr. 348) reicht, konnte von einem Standortkatalog selbstverständlich 
nur so weit berücksichtigt werden, wie diese Periodika bei den befragten Ein-
richtungen zum Zeitpunkt der Befragung vorhanden waren. Daß eine der besten 
und vollständigsten einschlägigen Sammlungen, die des Göttinger Arbeits-
kreises, so gut wie unzugänglich ist und hier zum ersten Male überhaupt für 
eine wissenschaftliche Öffentlichkeit erfaßt wird, sei nur am Rande vermerkt. 
Der Berichtsstand entspricht allerdings in einigen Fällen dem der Mitte der 
siebziger Jahre: Die unter dem Sigel 364 erfaßten Bestände der Bücherei des 
deutschen Ostens in Herne sind ebenso wie die schon seit langem nicht mehr 
unter 231, sondern auch unter 364 verfügbaren Periodika der Stadtbücherei 
Herne bereits seit 1976 in Herne nicht mehr in der Breddestraße, sondern am 
Berliner Platz 11 zugänglich; der Berichtsstand für diese in mancher Beziehung 
zentrale „ostdeutsche Bücherei" entspricht ebenfalls etwa dem Jahr 1975.1 Eine 

1) Vgl. jetzt für Ost- und Westpreußen und Pommern: Bücherei des deut-
schen Ostens. Bestandskatalog. Bd. 1. Norddeutschland, Herne 1982. 
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